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SCHULINTERNES CURRICULUM FÜR DEN ZUSATZKURS IN DER QUALIFIKATIONSPHASE I 

IM FACH GESCHICHTE (STAND: 23.06.2015) 
 

1. Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte bis zum Ende der Qualifikationsphase II 
(Q2) - Grundkurs 

 

Sachkompetenz Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler… 

SK 1 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in ei-
nen chronologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammen-
hang ein. 

UK 1 beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer Akteurinnen und 
Akteure und deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen 
Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von Offenheit und Bedingt-
heit. 

SK 2 erläutern historischen Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und 
Epochenmerkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Ver-
wendung relevanter historischer Fachbegriffe. 

UK 2 beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine 
historische Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegen-
wart. 

SK 3 erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wir-
kungen historischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche. 

UK 3 beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Ge-
wichtung verschiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen. 

SK 4 erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen 
sowie dem Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der 
jeweiligen historischen Rahmenbedingungen und Handlungsspielräume. 

UK 4 beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten 
und Menschenbilder. 

SK 5 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern 
ihre heutige Bedeutung. 

UK 5 erörtern die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen 
für historische Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt. 

SK 6 beziehen historische Situationen exemplarisch durch Fragen, Vergleich 
und Unterscheidung auf die Gegenwart 

UK 6 erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von historischen Deutun-
gen unter Berücksichtigung von Standort- und Perspektivenabhängig-
keit. 

 UK 7 bewerten selbstständig historische Sachverhalte unter Offenlegung der 
dabei zu Grunde gelegten Kriterien. 

UK 8 Bewerten an konkreten Beispielen die geschichtliche Bedingtheit und 
Veränderbarkeit von Wertesystemen und -maßstäben in Abgrenzung zu 
den hierzu jeweils erhobenen überzeitlichen Geltungsansprüchen. 
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Methodenkompetenz Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler… 

MK 1 treffen selbstständig zentrale methodische Entscheidungen für eine 
historische Untersuchung. 

HK 1 stellen  den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter 
Beachtung neuer Erkenntnisse, die das Verhalten der eigenen Person 
und Gruppe zur historischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und 
ggf. verändern. 

MK 2 recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und außerhalb 
der Schule in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informati-
onen auch zu komplexeren Problemstellungen. 

HK 2 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 
historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen 
Rahmenbedingungen. 

MK 3 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, verglei-
chen Informationen aus ihnen miteinander und stellen auch weniger 
offenkundige Bezüge zwischen ihnen her. 

HK 3 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Konsequenzen. 

MK 4 identifizieren Verstehensprobleme auch bei komplexere Materialien 
und führen fachgerecht die notwendigen Klärungen herbei. 

HK 4 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli-
chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert. 

MK 5 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen 
an (gegenwartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-
ideologiekritisch, Untersuchung eines historischen Falls). 

HK 5 nehmen ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentli-
chen Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil. 

MK 6 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende 
Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und 
kritischen Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachge-
recht. 

HK 6 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen. 

MK 7 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche 
Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubil-
der, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen 
(u.a. Denkmäler). 

 

MK 8 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, struk-
turiert und optisch prägnant in Kartenskizzen, Diagrammen und Struk-
turbildern dar. 

MK 9 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/ Kategorien adressa-
tenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch 
unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich. 

 
 



 

3 
 

Vorhabenbezogene Konkretisierung 

Unterrichtsvorhaben IIb: Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts – Sozioökonomische und politische Entwicklungen zwischen 1880 und 

1930 

Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Abspra-
chen 

4. Politische und ideologische Vo-
raussetzungen des Nationalsozia-
lismus 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
 ordnen die historischen Ereignisse, Personen, 

Prozesse und Strukturen, die am Aufstieg des 
Nationalsozialismus beteiligt waren, in einen 
chronologischen, räumlichen und sachlich-
thematischen Zusammenhang ein (SK 1), 

 erläutern die politischen und ideologischen Vo-
raussetzungen des Nationalsozialismus. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
 beurteilen wesentliche Denk- und Legitimati-

onsmuster, Weltsichten und Menschenbilder 
(UK 4). 

Konkretisierte Methodenkompetenz: 
 wenden angeleitet unterschiedliche historischen 

Untersuchungsformen an (gegenwartsgenetisch, 
diachron, perspektivisch-ideologiekritisch) (MK 
5), 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig in-
nerhalb und außerhalb der Schule in relevanten 
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Medien und beschaffen zielgerichtet Informatio-
nen auch zu komplexeren Problemstellungen 
(Stadtarchiv) (MK 2). 

Konkretisierte Handlungskompetenz: 
 Beziehen Position in Debatten, um gegenwärtige 

Verantwortung für historische Sachverhalte und 
deren Konsequenzen (HK 3). 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 

Unterrichtsvorhaben III: Der Zivilisationsbruch – Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz 

Inhaltsfelder: 
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen 
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. Und 20. Jahrhundert 
 
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Abspra-

chen 
1. Politische und ideologische Vo-

raussetzungen des Nationalsozia-
lismus 

Konkretisierte Sachkompetenz:  
 Identifizieren Spuren der nationalsozialistischen 

Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern 
ihre heutige Bedeutung (SK 5), 

 Erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, 
Entwicklungen, Strukturen sowie dem Denken 
und Handeln von Personen vor dem Hinter-
grund der jeweiligen historischen Rahmenbe-
dingungen und Handlungsspielräume (SK 4). 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
 beurteilen in Grundzügen das Handeln histori-

scher Akteurinnen und Akteure und deren Moti-
ve bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen 
Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von 
Offenheit und Bedingtheit (UK 1), 

 beurteilen wesentliche Denk- und Legitimati-
onsmuster, Weltsichten und Menschenbilder 
(UK 4), 

 bewerten selbstständig historische Sachverhalte 
unter Offenlegung der dabei zu Grunde gelegten 
Kriterien (UK 7). 
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Konkretisierte Methodenkompetenz: 
 wenden, an wissenschaftlichen Standards orien-

tiert, grundlegende Schritte der Interpretation 
von Textquellen und der Analyse von und kriti-
schen Auseinandersetzung mit historischen 
Darstellungen fachgerecht an (MK 6), 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte 
unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mit-
tel und Fachbegriffe/ Kategorien adressatenbe-
zogen sowie problemorientiert dar (MK 9). 

Konkretisierte Handlungskompetenz:  
 stellen den eigenen aktuellen historischen 

Standort dar, auch unter Beachtung neuer Er-
kenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Per-
son und Gruppe zur historischen Welt sowie ih-
re Menschen betreffen und ggf. verändern (HK 
1), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme 
an Formen der öffentlichen Erinnerungskultur 
und begründen ihre Entscheidung differenziert 
(HK 4).  

2. „Volk“ und „Nation“ (im Kaiser-
reich und) im Nationalsozialismus 

Konkretisierte Sachkompetenz:  
 erläutern die wichtigsten Schritte im Prozess 

von „Machtergreifung“ und „Gleichschaltung“ 
auf dem Weg zur Etablierung einer totalitären 
Diktatur, 

 erläutern wesentliche Elemente der NS-
Ideologie, deren Ursprünge und Funktion im 
Herrschaftssystem, 

 erläutern den ideologischen Charakter des nati-
onalsozialistischen Sprachgebrauchs und erläu-
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tern den nationalsozialistischen Sozialismus in 
seinen sprachlichen, gesellschaftlichen und poli-
tischen Erscheinungsformen. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
 Beurteilen an Beispielen die NS-Herrschaft vor 

dem Hintergrund der Ideen des Grundgesetzes. 
Konkretisierte Methodenkompetenz: 

 Wenden angeleitet eine perspektivisch-
ideologiekritische sowie eine gegenwartsgeneti-
sche Untersuchung an. 

Konkretisierte Handlungskompetenz:  
 Beziehen Position in Debatten, um gegenwärtige 

Verantwortung für historische Sachverhalte und 
deren Konsequenzen. 

3. Vernichtungskrieg und Völker-
mord unterm Hakenkreuz 

Konkretisierte Sachkompetenz:  
 Erläutern den Zusammenhang von Vernich-

tungskrieg und Völkermord an der jüdischen 
Bevölkerung und anderer Minderheiten. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
 Beurteilen vor dem Hintergrund der Kategorien 

Schuld und Verantwortung an ausgewählten 
Beispielen Handlungsspielräume der zeitgenös-
sischen Bevölkerung im Umgang mit der NS-
Diktatur. 

Konkretisierte Methodenkompetenz: 
 Erläutern den Unterschied zwischen Quellen 

und Darstellungen, vergleichen Informationen 
aus ihnen miteinander. 

 

4. Motive und Formen der Unterstüt-
zung, der Anpassung und des Wi-
derstandes am Beispiel der Ver-

Konkretisierte Sachkompetenz:  
 Erläutern Motive und Formen der Unterstüt-

zung, der Anpassung und des Widerstandes am 
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schwörer des 20. Juli und an einem 
Beispiel der Jugendopposition 

Beispiel der Verschwörer des 20. Juli und an ei-
nem Beispiel der Jugendopposition. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
 Beurteilen vor dem Hintergrund der Kategorie 

Schuld und Verantwortung an ausgewählten 
Beispielen handlungsspielräume der zeitgenös-
sischen Bevölkerung im Umgang der NS-
Diktatur, 

 Beurteilen an ausgewählten Beispielen unter-
schiedliche Formen des Widerstandes gegen das 
NS-Regime, 

 Beurteilen ansatzweise die Funktion des natio-
nalsozialistischen Ultranationalismus für die Zu-
stimmung sowie Ablehnung unterschiedlicher 
Bevölkerungsgruppen zum NS-Regime. 

Konkretisierte Methodenkompetenz: 
 Recherchieren fachgerecht und selbstständig in-

nerhalb und außerhalb der Schule in relevanten 
Medien und beschaffen zielgerichtet Informatio-
nen auch zu komplexeren Problemstellungen, 
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Unterrichtsvorhaben IV: Europa und die Welt in der Nachkriegszeit 

Inhaltsfelder: 
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen 
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
 

1. Vergangenheitspolitik und 
Vergangenheitsbewältigung 

 

- Entnazifizierung in den Westzonen und der SBZ 

- Von der juristischen Vergangenheitsbewältigung 
zur Erinnerungskultur: Entwicklung des Um-
gangs mit der NS-Vergangenheit in der Bundes-
republik 

Konkretisierte Sachkompetenz:  
 Erklären den Umgang der Besatzungsmächte 

und der deutschen Behörden mit dem National-
sozialismus am Beispiel der unterschiedlichen 
Praxis in den Besatzungszonen bzw. den beiden 
deutschen Teilstaaten. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
 Beurteilen exemplarisch die Vergangenheitspo-

litik der beiden deutschen Staaten. 
Konkretisierte Methodenkompetenz: 

 Recherchieren fachgerecht und selbstständig in-
nerhalb und außerhalb der Schule in relevanten 
Medien und beschaffen zielgerichtet Informatio-
nen auch zu komplexeren Problemstellungen. 

Konkretisierte Handlungskompetenz: 
 Beziehen Position in Debatten über gegenwärti-

ge Verantwortung für historische Sachverhalte 
und deren Konsequenzen, 

 Nehmen ggf. in kritischer Distanz an ausgewähl-
ten Formen der öffentlichen Geschichts- und Er-
innerungskultur mit eigenen Beiträgen teil. 

 

2. Von Alliierten zu ideologischen 

Gegnern: Konflikte und Frieden 

nach dem Zweiten Weltkrieg 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Beschlüsse 

der Verhandlungspartner von 1945 sowie deren 

Podiumsdiskussion: Relevanz der 
UNO für Weltfrieden (aktuelles 
Beispiel) 
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- Das Potsdamer Abkommen – Konfliktlösung ohne 
Friedensschluss 

- Von ideologischer Konkurrenz zur bipolaren 
Welt: wesentliche Etappen und Auswirkungen 
des Ost-West-Konfliktes  

- Ist kollektive Sicherheit möglich? – Historische 
und aktuelle Relevanz der UNO als Garant für den 
Weltfrieden 

Folgen, 
 beschreiben die Entwicklung der internationalen 

Beziehungen nach dem Zweiten Weltkrieg sowie die 
Konfliktlage, die den Kalten Krieg charakterisiert. 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
 beurteilen die Bedeutung der UNO für eine interna-

tionale Friedenssicherung. 
Konkretisierte Methodenkompetenz: 
 interpretieren und analysieren sach- und fachge-

recht nichtsprachliche Quellen und Darstellungen 
wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, (Di-
agramme, Bilder, Karikaturen, Filme und histori-
sche und) Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte 
unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel 
und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen 
sowie problemorientiert dar und präsentieren diese 
(auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbei-
tungssysteme) anschaulich (MK9). 

Konkretisierte Handlungskompetenz: 
 vertreten begründet Positionen zu einzelnen histo-

rischen Streitfragen (HK6). 
3. Zwei Staaten – eine Nation? Na-

tionale Identität unter den Be-

dingungen der Zweistaatlich-

keit in Deutschland 
- Die Rolle der Besatzungsmächte und der Deut-

schen bei der Gründung der zwei deutschen Staa-

ten 

- Staatliche Organisation und Aufbau der  Bundes-

republik und der DDR 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
 erläutern die Entstehung zweier deutscher Staaten 

im Kontext des Ost-West-Konfliktes, 
 erläutern das staatliche und nationale Selbstver-

ständnis der DDR und der Bundesrepublik Deutsch-
land, ihre Grundlagen und Entwicklung. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
 beurteilen an einem ausgewählten Beispiel Hand-

lungsoptionen der politischen Akteure in der Ge-

Zeitzeugenbefragung 
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- Ostintegration – Westintegration: wesentliche 

Etappen in der Entwicklung beider deutscher 

Staaten bis in die 1980er Jahre 

schichte Ost- und Westdeutschlands nach 1945. 
Konkretisierte Methodenkompetenz: 
 recherchieren fachgerecht und selbstständig inner-

halb und außerhalb der Schule in relevanten Medi-
en und beschaffen zielgerichtet Informationen auch 
zu komplexeren Problemstellungen (MK2), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezo-
gen geordnet, strukturiert und optisch prägnant in 
(Kartenskizzen, Diagrammen und) Strukturbildern 
dar (MK8). 

Konkretisierte Handlungskompetenz: 
 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort 

dar, auch unter Beachtung  neuer Erkenntnisse, die 
das Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur 
historischen Welt sowie ihren Menschen betreffen 
und ggf. verändern (HK1), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten 
Formen der öffentlichen Geschichts- und Erinne-
rungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5). 

4. Die Überwindung der deut-

schen Teilung in der friedlichen 

Revolution von 1989 
- „Wir sind das Volk“ – Entwicklungen in der DDR 

vom Mai bis November 1989, deren Hintergrün-

de und Interdependenzen 

- Ursachen, Konsequenzen und Bedeutung von 

Glasnost und Perestroika für die Veränderungs-

prozesse in der SU, dem Ostblock und der DDR 

- Optionen, nationale und internationale Voraus-

setzungen und Vereinbarungen für die deutsche 

Einheit, „2+4-Vertrag“ 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
 erklären die friedliche Revolution von 1989 und die 

Entwicklung vom Mauerfall bis zur deutschen Ein-
heit im Kontext nationaler und internationaler Be-
dingungsfaktoren. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
 erörtern die Bedeutung der Veränderungen von 

1989/90 für ihre eigene Gegenwart,  
 beurteilen ansatzweise die Chancen einer internati-

onalen Friedenspolitik vor dem Hintergrund der 
Beendigung des Kalten Krieges. 

Konkretisierte Methodenkompetenz: 

 Ggf. Zeitzeugeninterviews zur 
Wahrnehmung der Mauerfalls 
1989 und der deutschen Ein-
heit heute 
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- Ende des „Kalten Krieges“   recherchieren fachgerecht und selbstständig inner-
halb und außerhalb der Schule in relevanten Medi-
en und beschaffen zielgerichtet Informationen auch 
zu komplexeren Problemstellungen (MK2), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachge-
recht nichtsprachliche Quellen und Darstellungen 
wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Dia-
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische 
Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7). 

Konkretisierte Handlungskompetenz: 
 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort 

dar, auch unter Beachtung  neuer Erkenntnisse, die 
das Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur 
historischen Welt sowie ihren Menschen betreffen 
und ggf. verändern (HK1), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart 
unter Beachtung  historischer Erfahrungen und der 
jeweils herrschenden historischen Rahmenbedin-
gungen (HK2). 

5. Bedeutung der europäischen 

Einigung für nationale Identitä-

ten und internationale Bezie-

hungen 
- „Europäismus“ statt Nationalismus? – Stationen 

zum geeinten Europa 

- Die Rolle Europas/der EU bei nationalen und 

internationalen Konflikten 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
 beschreiben den Prozess der europäischen Einigung 

bis zur Gründung der Europäischen Union. 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die Bedeutung des europäischen Eini-
gungsprozesses für den Frieden in Europa und für 
Europas internationale Beziehungen. 

Konkretisierte Methodenkompetenz: 
 interpretieren und analysieren sach- und fachge-

recht nichtsprachliche Quellen und Darstellungen 
wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Dia-
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische 
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Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 
 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezo-

gen geordnet, strukturiert und optisch prägnant in 
Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern 
dar (MK8). 

Konkretisierte Handlungskompetenz: 
 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort 

dar, auch unter Beachtung  neuer Erkenntnisse, die 
das Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur 
historischen Welt sowie ihren Menschen betreffen 
und ggf. verändern (HK1), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart 
unter Beachtung historischer Erfahrungen und der 
jeweils herrschenden historischen Rahmenbedin-
gungen (HK2). 

 
 
Im bilingualen Geschichtsunterricht entfallen die Sequenzen „Vergangenheitspolitik und Vergangenheitsbewältigung“ und „Zwei Staaten 

– eine Nation? Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland“ und werden ersetzt durch die Sequenz 

„Europa und die USA – vom Beginn des 19. Jahrhundert bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts“. 


